
NEUAUSRICHTUNG DER
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FORTSETZUNG DER
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FACHKRÄFTEEINWANDERUNG
SGESETZES

WAHLEN IN DER TÜRKEI  

In der letzten Woche ging es unter anderem darum,
Deutschlands Rolle im Nahen und Mittleren Osten und
Nordafrika zu definieren und neu auszurichten.  In unserem
Antrag stellen wir die einzigartigen Chancen und
Herausforderungen der Region heraus und legen dar, wie die
Bundesregierung mehr Vertrauen und mehr Einfluss in der
Region gewinnen kann. Darüberhinaus haben wir uns mit der
Fortsetzung der Beteiligung bewaffneter deutscher Streitkräfte
der Mission EUNAVFOR MED IRINI sowie der Beteiligung der
Bundeswehr am EU Einsatz EUMPM NIGER beschäftigt.  Der
uniongeführten Bundesregierung war die Bedeutung Nigers als
Stabilitätsanker stets bewusst. Trotz dieser Fehler unterstützen
wir in der Abwägung aller Argumente das Mandat: Unser
Engagement im Sahel bleibt außen- und sicherheitspolitisch
notwendig. 
Last but not least haben wir uns auch mit der Weiterentwicklung
des Fachkräfteeinwanderungsgesetzes beschäftigt. Wir schlagen
eine neue Bundesagentur für Einwanderung vor, die die
Aufgaben von Visastellen und Ausländerbehörden bündelt, von
Anfang an komplett digital arbeitet und die Verfahren massiv
beschleunigt. Zum Schluss finden Sie ein Interview von mir über
meine Reise in die türkische Erdbebenregion sowie eine
Einschätzung zur Wahl in der Türkei. 

Für das Interesse an meiner Arbeit danke ich herzlich und
übersende beste Grüße an Sie aus dem Deutschen Bundestag. 

Liebe Parteifreunde,
sehr geehrte Damen und Herren,

I N H A L T S V E R Z E I C H N I S

N E W S L E T T E R  S I T Z U N G S W O C H E   

SERAPS WOCHE  

SERAP GÜLER 

SGUELER 

SERAPGUELER 

2 8 .  A P R I L  2 0 2 3

https://dserver.bundestag.de/btd/20/025/2002556.pdf


In abschließender Beratung haben wir uns mit dem Antrag der
Bundesregierung für ein Mandat zur Fortsetzung der Beteiligung bewaffneter
deutscher Streitkräfte an der durch die Europäische Union geführten
Operation EUNAVFOR MED IRINI befasst. Die Operation ist Teil des breiten
politischen Ansatzes der EU zur Stabilisierung Libyens. Sie trägt im
zentralen Mittelmeer zur Überwachung und Umsetzung des Waffenembargos
der VN gegenüber Libyen bei. Daneben hat sie zum Ziel, Schleuser- und
Menschenhändlernetzwerke zu bekämpfen und aufzulösen. Außerdem wird
die libysche Küstenwache und Marine im Kapazitätsaufbau und bei der
Ausbildung unterstützt.

In unserem Antrag stellen wir fest, dass die Politik der

Bundesregierung in der Region nicht dazu führt,

Partnerschaft und Vertrauen aufzubauen. Genau dies wäre

aber notwendige Voraussetzung für die von der

Bundesregierung angestrebte wertegeleitete Außenpolitik.

Der Antrag zeigt an vielen Beispielen, wo durch falsche

Abwägungen Potenzial verlorenging. Wir stellen die

einzigartigen Chancen und Herausforderungen der Region

heraus und legen dar, wie die Bundesregierung mehr

Vertrauen und mehr Einfluss in der Region gewinnen

kann.

Unter diesem Link finden Sie den Antrag:

https://dserver.bundestag.de/btd/20/025/2002556.pdf

Neuausrichtung der deutschen Politik im Nahen und
Mittleren Osten und Nordafrika                    
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Fortsetzung der Beteiligung bewaffneter deutscher Streitkräfte
EUNAVFOR MED IRINI 

Beteiligung EU-Einsatz EUMPM NIGER
 
Der uniongeführten Bundesregierung war die Bedeutung Nigers als Stabilitätsanker stets bewusst. Bereits
vor der Beendigung der erfolgreichen Operation Gazelle durch die Ampel- Koalition, mahnte die
CDU/CSU-Fraktion die Notwendigkeit einer pragmatischen Folgemission an, die sich in eine politische
Gesamtstrategie für den Sahelraum einbettet. Die Ampel hat in ihrer Arbeits- und Informationspraxis
deutliche handwerkliche Fehler gemacht. Trotz dieser Fehler unterstützt die CDU/CSU-
Bundestagsfraktion in der Abwägung aller Argumente das Mandat: Unser Engagement im Sahel bleibt
außen- und sicherheitspolitisch notwendig, wir wollen auf dem ersten Erfolg der Operation Gazelle
aufbauen. Dazu sollen bis zu 60 Bundeswehr-Soldaten entsandt werden, um bei der Ausbildung der
nigrischen Streitkräfte zu unterstützen. Dazu brauchen unsere Soldatinnen und Soldaten eine klare
Rechtsgrundlage und umfassende Sicherheit. Dies stellen wir mit Annahme und Unterstützung des
Mandats sicher, trotz der unseriösen Arbeitsweise der Ampel. Somit werden wir unserer
staatspolitischen Verantwortung auch in der Außenpolitik gerecht.

https://dserver.bundestag.de/btd/20/025/2002556.pdf
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Seit 2020 hat Deutschland eine der liberalsten Regelungen für die Einwanderung von Fachkräften

weltweit. Unter der unionsgeführten Bundesregierung haben wir das Fachkräfteeinwanderungsgesetz

mit klaren Rahmenbedingungen beschlossen: Es sollen diejenigen zu uns kommen, die wir brauchen.

Diese Einwanderer sollen eine langfristige Chance auf unserem Arbeitsmarkt haben und gut integriert

werden können. Fakt ist jedoch auch: Es kommen noch zu wenige Fachkräfte nach Deutschland – denn

sie warten derzeit oft Monate auf ein Visum bei einer deutschen Auslandsvertretung und gehen im

Zweifel in ein anderes Land. Wenn die Zuwanderung von Fachkräften an bürokratischen Hürden

scheitert, müssen diese Hürden und nicht die Qualifikationsanforderungen gesenkt werden. Wir als

Unionsfraktion schlagen deshalb eine neue Bundesagentur für Einwanderung vor, die die Aufgaben

von Visastellen und Ausländerbehörden bündelt, von Anfang an komplett digital arbeitet und die

Verfahren massiv beschleunigt.

Nächster Halt Zukunft: 
Eckpunkte für eine Bahnreform 2.0
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Weiterentwicklung des Fachkräfteeinwanderungsgesetzes

 
 

Girls Day 2023
Ich freue mich, dass ich auch dieses Jahr wieder zum Girlsday im

Bundestag neugierige und kluge Mädchen und junge Frauen

kennenlernen durfte. Eine Message, die ich allen mitgeben möchte:

Ihr könnt alles werden. Von Mathematikprofessorin bis hin zur

Kanzlerin. Traut euch. Seid mutig. Die Welt braucht euch! 

Dank gilt auch der Konrad-Adenauer-Stiftung sowie der CDA, 

die in diesem Jahr diese Begegnungen wieder möglich gemacht

haben!   

Die Deutsche Bahn steht mehr denn je vor zahlreichen Herausforderungen. Unpünktlichkeit, kaputte

Züge und Unzuverlässigkeit sind bei vielen Reisen mit dem Zug an der Tagesordnung. Das wollen wir

mit einer Reform ändern. Hier finden Sie dazu unser Positionspapier:

https://www.docdroid.net/AxPccbb/positionspapier-deutsche-bahn-stand-20042023-docx

https://dserver.bundestag.de/btd/20/064/2006407.pdf
https://www.docdroid.net/AxPccbb/positionspapier-deutsche-bahn-stand-20042023-docx


T Ü R K E I  

„Die Chancen der Opposition, Erdogan zu schlagen,

waren noch nie so gut wie heute, weil die großen

Oppositionsparteien sich in einem Sechserbündnis

zusammengetan haben.“ Mit dem Kölner 

 Stadtanzeiger habe ich über die Wahl in der Türkei,

meinen Besuch in der Erdbebenregion und unsere

Rolle im Ukraine Krieg geredet. 

Hier gehts zum Interview:
https://www.ksta.de/politik/nrw-politik/serap-

gueler-die-chance-erdogan-zu-schlagen-war-nie-so-

gut-559218

Interview mit dem Kölner Stadtanzeiger über meine
Eindrücke aus der Erdbebenregion und den Wahlkampf in

der Türkei  

Spendenaufruf

Werden Sie Pate und finanzieren Sie damit einen Sack pro Monat.
Werden Sie Mitglied 

Spenden Sie an:

„Helfen durch Geben – Der Sack e.V.“ hilft seit nun schon 24 Jahren in Not geratenen Menschen in Köln mit

einem gut gefüllten Lebensmittelsack.

Des Weiteren unterstützt der Verein 19 Kindertagesstätten mit gesunden Lebensmitteln für ein tägliches

Frühstück.

Aber auch in vielen anderen Bereichen hilft der Sack e.V.

Immer mehr Menschen geraten in eine finanzielle Notlage.

Die Anfragen an den Sack e.V. steigen.

 

Der Verein benötigt Ihre Hilfe, da dieser keinerlei finanzielle Unterstützung erhält.

 

So können Sie helfen:
 

Kreissparkasse Köln
IBAN: DE86 3705 0299 0000 3956 92 

 

Weitere Informationen erhalten Sie unter: www.sack-ev.de
 

https://www.ksta.de/politik/nrw-politik/serap-gueler-die-chance-erdogan-zu-schlagen-war-nie-so-gut-559218
http://www.sack-ev.de/

